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Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes, 
 
zu Beginn des Frühlings waren wir als Familie unweit unserer Wohnung 

im Namsan Park spazieren. Mit der eigentlich  nur für Fotos unserer Kinder 
mitgenommenen  Kamera machte ich auch einige Bilder von den gerade 
blühenden Blumen ð und war anschließend ganz angetan von dem Ergebnis: 
durch die Nahaufnahme wirkten die Bilder wie aus einer anderen, ganz eigenen 
Welt.  Obwohl sonst noch kalt und eher spätwinterlich, kündete das bunte 
Blumenmeer vom kommenden Frühling, von Sonne und Wärme. Wie leicht 
übersehen wir, weil wir mit anderen Dingen beschäftigt sind oder keine Augen 
dafür haben, diese Wunder, diese Geschenke der Natur. 

 
Für fast alle von uns gilt es in diesen Wochen Abschied zu nehmen. 

Entweder weil wir selber gehen oder aber weil andere uns verlassen ð sei es auf 
Zeit oder für immer.  So ist das Leben im Ausland. Es ist ein ständiges Kommen 
und Gehen. Gerade bei diesen Abschieden wird uns vielleicht besonders 
bewusst, wie sehr unser Leben durch andere Menschen, die wir hier 
kennenlernen durften, mit denen wir eine Wegstrecke gehen konnten, beschenkt 
wurde. 

 
Das Gefühl beschenkt zu sein, kommt dem einen oder der anderen wohl 

auch in bezug auf Gott. Das gilt in ganz besonderer Weise für uns, die wir in der 
ăFremdeò leben. Die Fremde hat ihren Reiz ð wäre es nicht so, wären wir wohl 
kaum ins Ausland gegangen. Auf der anderen Seite aber weckt das Fremde - 
zumindest nach einer gewissen Zeit - auch die Sehnsucht nach Heimat: nach 
heimatlichen Essen, nach heimatlicher Sprache und auch nach dem Glauben, der 
Heimat schenkt. Aus diesem Grund gibt es Auslandsgemeinden. Sie wollen 
Heimat in der Fremde bieten: durch das Miteinander ihrer Mitglieder und durch 
den gemeinsam gefeierten Glauben im Gottesdienst durch das Jahr. Denn mit 
Gott an unserer Seite sind wir nirgends wirklich heimatlos.  

Ich wünschen allen ð Kommenden und Gehenden ð Gottes Segen auf 
den weiteren Wegen! 

 
 

Ihr Klaus Walter,  Pastoralreferent  
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Auch wir als Familie nehmen Abschied!  
 
Vor 12 Jahren kam 

ich das erstemal nach Korea 
- als Rucksacktourist kurz 
vor Beginn der 
Fußballweltmeisterschaft. 
Und ich war sehr angetan 
von dem Land. Vor 10 
Jahren dann begann ich 
meine Tätigkeit als Leiter der 
Deutschsprachigen 
Katholischen Gemeinde in 
Hong Kong. Einer meiner 
besten Freunde in der Zeit 
war Pfarrer Erik Richter, 
damals Leiter der Seouler Gemeinde. Durch die Gespräche mit ihm und durch 
eine Asienseelsorgerkonferenz in Busan, die mich anschließend auch (wieder) 
nach Seoul führte, blieb mir Korea sehr präsent. Als sich dann nach fünf Jahren 
meine Tätigkeit in Hong Kong dem Ende näherte und eine Versetzung in eine 
andere Auslandsgemeinde anstand, fiel die Wahl leicht: es sollte Seoul sein. 

Die ersten Jahre hier waren geprägt vom Wiederaufbau nach einer 
eineinhalbjährigen Vakanz, die die Gemeinde zuvor durchlebt hatte. Es war toll 
mitzuerleben, wie schnell die Gemeinde wuchs, wieviel Engagement und 
Bereitschaft, mitzutun vorhanden war. Sichtbar wurde dies u.a. an der Zahl der 
Gottesdienstteilnehmer, der Taufen und dem kräftigen Einsatz vieler bei den 
Gemeindefesten und weiteren Feiern im Kirchenjahr.  

Immer wenn Mitplaner und Mithelfer gebraucht wurden, waren sie da. 
Das ist alles andere als selbstverständlich. Dafür sei allen Dank gesagt!  

Die zurückliegenden fünf Jahre waren auch eine ganz besondere Zeit für 
unsere Familie. Meine Frau und ich kamen als Paar nach Korea; wir verlassen 
diese Stadt mit unseren zwei Töchtern, die hier geboren wurden. Allein deshalb 
schon werden wir die Gemeinde, Seoul und Korea nicht vergessen! 

Am Sonntag, den 22. Juni möchten wir uns in einem feierlichen 
Gottesdienst von der Gemeinde, aber auch von allen anderen, die sich uns 
verbunden fühlen, verabschieden.  

Über Ihr Kommen würden wir uns freuen! 
 

Herzlichst, Joanna und Klaus Walter mit Antonia und Helena 
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Besondere Veranstaltungen  

        Ökumenisch          Evangelisch          Katholisch 
 

 

Gottesdienste der Katholischen Gemeinde finden jeden Sonntag um 10:00 statt. 

Gottesdienste der Evangelischen Gemeinde werden jedem 1. und 3. (und 5.) 

Sonntag um 16:30 gefeiert. 

  

Juni  

Fr 13.06 18:00 Pizza Movie Night. Film: ăGhost- Nachricht von Samó 

So 15.06 10:00 Gottesdienst, gestaltet v. Jugendlichen  

   - parallel Kinderkirche 

So 15.06 19:00 Abend des Koreanischen Films, ev. Pfarrwohnung. 

Mo 16.06 19:30 Anmeldung der neuen Konfirmanden,   

   ev. Pfarrwohnung 

Di 17.06 19:30 Ökumenisches Bibelgespräch, ev. Pfarrwohnung 

Mi 18.06 19:00 Vortrag: ăDer Sternenweg. Pilgerschaft ins Heil ð  

   Geschichte und Gegenwart des Jakobswegesò, 

   ev. Pfarrwohnung. 

So 22.06 10:00 Verabschiedungsgottesdienst von Pastoralreferent  

   Klaus Walter und seiner Familie 

So 29.06 10:00 Letzter Gottesdienst vor der Sommerpause 

So 29.06 16:30 Letzter Gottesdienst vor der Sommerpause 

August  

So 17.08 10:00 Erster Gottesdienst der Gemeinde nach der  

   Sommerpause 

 

Vorschau für September  

So 07.09 16:30 Gottesdienst m. Abendmahl/Kindergottesdienst 

Di 09.09 19:30 Ökumenisches Bibelgespräch, ev. Pfarrwohnung 
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Community Charity Festival 

am 31. Mai 2014  
 

Bei heißem Wetter am letzten 
Samstag im Mai war das Sommerfest 
ð Charity der deutschsprachigen 
Kirchengemeinden wieder ein voller 
Erfolg. Dazu trugen einerseits die 
vielen Spenden von Firmen und 
Organisationen bei, andererseits aber 

auch der Tombola-, Getränke- und 
Essensverkauf auf dem Fest. Neben 
ădeutschemò Leberkªse, Bratwurst oder 
Brezeln gab es auch Kuchen und ein 
koreanisches Buffet. Das gute Wetter trug 
dazu bei, dass am Ende Bier und andere 
Getränke restlos ausverkauft waren und damit 
alles auf der ăHabenò-Seite landete. 
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Dank an alle Helferinnen und Helfer, aber 
auch an die trommelnden Akteure vom 
Raphaelshaus in Wonju, einer Einrichtung 
für mehrfach Behinderte, eines der sozialen 
Projekte, die wir mit dem Fest unterstützen, 
oder an die Schul-Band, die mit zur 
Unterhaltung beitrugen. 

 
Allen Mitarbeitern, 
Spendern und 
Besuchern haben wir 
einen Reinerlös von 
über 15 Millionen Won 
zu verdanken. 
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Vorgestellt: Die neue Leiterin der Deutschsprachigen  

Katholischen Gemeinde  
 

Mitteldeutsche Zeitung, 

Weißenfels ï 05.03.2014 

Der Neuanfang 

Weltenbummlerin aus Zeitz zieht es 
nach Korea, VON BÄRBEL SCHMUCK 

Die Zeitzerin Jutta Hassler wagt wiederholt eine 
neue Herausforderung. 58-Jährige will Familien 
aus deutschsprachigen Ländern in Südkoreas 
Hauptstadt Seoul betreuen. 

Weissenfels/MZ - Sie paukt Englisch und hat sich 

ein nagelneues Hand- und Reisebuch über 
Südkorea gekauft. Jutta Hassler will gut vorbereitet 
sein, wagt den Neuanfang. ĂEs ist der richtige 
Zeitpunkt für eine erneute Herausforderung. Auch 
- oder gerade mit meinen 58 Jahrenñ, sagt die 
beherzte Gemeindepädagogin 

 

Die Zehn-Millionen-Einwohner Metropole und Weltstadt der Tradition und Moderne soll 
ihr für die nächsten fünf Jahre Wohn- und Arbeitsort werden. Jutta Hassler fühlt sich 
f¿r die Vorruhestandszeit und Rente noch zu jung. ĂMeine Kinder stehen auf eigenen 
Füßen, haben ihre eigenen Pläne und Vorstellungen vom Leben. Mit ihren 28, 26 und 
24 Jahren haben sie eine klare Ansage gemacht - dass sie nicht hierbleiben werdenñ, 
so die gelernte Wirtschaftskauffrau. Das akzeptiere und respektiere die Mutter. Also 
habe sie das für sie zu groß gewordene Haus in Tröglitz bei Zeitz verkauft und breche 
die Zelte ab. Jutta Hassler will in Seoul deutschsprachige Familien betreuen, die dort 
arbeiten, deren Kinder in der südkoreanischen Hauptstadt zur Schule gehen. 

ĂWas ich in Zeitz und in WeiÇenfels in katholischen Gemeinden gemacht 
habe, will ich dann in der Ferne tun, Unterricht geben, anpacken, Veranstaltungen 
organisieren und Ansprechpartnerin sein - für Menschen aus Deutschland, Österreich 
und der Schweizñ, sagt sie frºhlich und ist dabei offen und voller Erwartungen.  
Also Südkorea mit Seoul ist das Ziel - mit der Grenze zur Diktatur Nordkorea, dem 
kommunistischen Land, in dem Machthaber Kim Jong Un die Bevölkerung weitgehend 
abschottet. ĂIch f¿hle mich erinnert an unsere beiden deutschen Staaten DDR und 
Bundesrepublik, jetzt sind wir nach der friedlichen Revolution ein Deutschlandñ, sagt 
die Gemeindepädagogin. Sie glaube tief und fest an die Kraft des Gebetes, es könne 
vieles bewirken. 

Den Segen ihrer Kinder und Kollegen habe sie für die neue Arbeit, für die sie 
sich beim katholischen Auslandssekretariat beworben hat. ĂIhrñ Bischof habe gesagt: 
ĂDie Aufgabe passt zu Ihnen.ñ
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Stichwort: Ökumenischer Gottesdienst  

 

Ein ökumenischer Gottesdienst 

wird von einem evangelischen und einem 

katholischen Seelsorgern bzw. 

Seelsorgerinnen gemeinsam geleitet. Darin 

kommen die Gemeinsamkeiten der beiden 

großen christlichen Kirchen zum Tragen wie 

etwa das Vaterunser, das Glaubens-

bekenntnis und bestimmte Kirchenlieder. 

Seit fast vier Jahrhunderten mühen sich vor allem die evangelische und 

katholische Kirche um Ökumene, die Einheit aller in Konfessionen getrennten 

Christen. Das griechische Wort ăOikumeneò bedeutet ăder ganze bewohnte 

Erdkreisò. Allerdings bestehen trotz gemeinsamer Gottesdienste entscheidende 

Unterschiede. Ein gemeinsames Abendmahl etwa ist wegen des 

unterschiedlichen Eucharistieverständnisses von katholischer Seite aus nicht 

möglich. 

Martin Zamel 
 

 

 

 

Kommen in den Koffer: das 
Buch über Südkorea und die 
Landkarte. Jutta Halser, hier in 
der Weißenfelser St.Elisabeth ï
Kirche, ist vorbereitet.  
(Bild: Peter Lisker) 
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Zum August -Besuch unseres Papstes in Korea  
  

 Er kommt auf seiner 1. Asienreise vom 14. ð 18. 08 d.J. zu uns nach 
Korea. Aber nicht, wie viele hohe Persönlichkeiten vor ihm, über Japan und 
China auch zu uns, sondern ausschließlich in unser Gastland! Zum Asiatischen 
Jugendtreffen nach Taejon und zur Seligsprechung von 123 Märtyrern der frühen 
koreanischen Glaubensanfänge im 18. Jahrhundert.  

Aber  WER kommt ? ăDer Papstò: eine weltbekannte Medienpersön-
lichkeit ? oder ăPapst Francisò : eine schon vertrautere Benennung. Oder : ăunser 
Papstò, der in unseren Lebenskreis gehört ? Oder ăder Heilige Vaterò bzw. noch 
näher ăunser Heiliger Vaterò, den wir in unserer Kirche und in unserem Glau-
bensleben als Wegweiser anerkennen und zu dem wir in Solidarität stehen wol-
len...? 

So viele Benennungen ð so viele Hal-
tungen, heutzutage bei allen Katholiken zu fin-
den.. ăHeiliger Vaterò ? In den 50er Jahren war 
diese Bezeichnung in Deutschland noch sehr 
vertraut, hier in Seoul  nie mehr gehört. Ich bin 
aber auch gar nicht sicher, ob unser Papst so ge-
nannt werden möchte. ER weiß um seine Gren-
zen. Und unsere Kirche nennt zwar Menschen 
heilig, aber nicht automatisch, weil sie ein hohes 
geistliches Amt innehaben. Andererseits spricht 

aus dieser Anrede der Anspruch der Gläubigen, ihr Appel an den Papst, ein Vor-
bild für die Gläubigen zu sein, ein Wegweiser, dem man vertraut und gerne folg-
ten möchte.    Und auch der Wunsch nach einem guten Vater in dieser oft ăva-
terlosen Gesellschaftò (Mitscherlich) ð jedoch kein autoritärer ferner Übervater, 
sondern ein Mit-Vater auf dem gemeinsamen Glaubensweg, der uns stützt und 
den wir stützen. 

Wer hätte nicht gerne solchen geistlichen Vater? Haben wir ihn nicht 
schon bekommen?? 

In diesem Sinne:  

Willkommen in Seoul, lieber Heiliger Vater Papst Franziskus ! 

Regine Choi 
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Welches Handtuch gehört welchem Kind? Trage die Buchsta-
ben passend zu den T-Shirt -Nummern in die Kästchen ein, 
dann weißt du, wo die Kinder spielen! 


